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an Vorfaͤllen reiche hiſtoriſche Schauſpiel beſchließt
iſt eine zweyte Kindheit , und lauter Ver eſſenheit ,
ohne Zaͤhne / ohne Augen , ohne Geſchmack , ohne

alles .

nter Auftritet .

ldam zu den Vorigen .

en ! ſetzt eure ehrwuͤr⸗

dige Buͤrde nieder , und laßt ihn eſſen .

GOrlando . Ich danke ſehr ſeinem Namen .

am . Das haben Sie wohl noͤthig ; denn ich
kann kaum reden , um fuͤr mich ſelbſt zu danken .

A . Berzog . Willkommen ! Greift zu ! «Ich will

euch nicht damit ſtoͤren, euch nach dem Zuſam⸗

menhang eures Schickſals zu fragen . Macht doch

einige Muſik ! und ihr , guter Vetter / ſingt uns eins !

( Man macht Muſik. Amiens ſingt, )

Lied .

Blaſe , blaſe , Winterwind !

So unfreundlich biſt du nicht ,
Als der Undank iſt .

Minder beißend iſt dein Zahn /
Und dein Anblick trotzt uns nicht /

Iſt dein Hauch gleich rauh . )

) Die ueberſetzung dieſer drey Zeilen iſt nach Ren⸗
vick ' s Auslegung derſelben gemacht , der ſie mir unter

Ti
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A. Serze

Sohn ſeyd

es ſeyd , un

abgezeichnet

*

mir von H

der euren 2

Hoͤhle , und

alter Mann

—

allen Hunſtr

deren 9 Meynt

rigkeiten me

antrifft .



ſchließt⸗

ſenheit

kohne

amen .

enn ich

nken .

ich will

Zuſam⸗

t doch

8 eins !

ſingt. )

5

Ken⸗

unter

gitechk g0
votl gefaͤllt.

8Treu ' iſt meiſtens Falſchheit ,
werAwerk ,Lieb ' iſt lauter Spie

Spielwerk wie das Leben iſt

kalte Luft !

Ie 4 FSuEDenn vergeß ' ne Wohlthat kraͤnkt2

Haͤr ter noch , als

̃

abgezeichnet in eurem e ſicht leben ſehe ; ſo ſeyd

Umir von Herzen willkommen ! Ich bin der Herzog ,

der euren Vater liebte . Kommt mit mir in meine

H0oͤhle und erzaͤhlt mir eure Schickſale . ⸗⸗Guter

alter Mann , du biſt eben ſo willkommen , wie dein

allen Hunſtrichtern am beſten erklaͤrt zu haben ſcheint ,

deren Me Füun und zum Cheil ſelbſt Schwie⸗

rigkeiten man in ſeinem Reuteio , P. 57 . ll. beyſammerd

antrifft .



8
240 Wie es euch gef⸗ällt .

Herr . Fuͤhrt ihn beym Arm ; gebt mir eure Hand
＋ —

1

und laßt mich alle eure Ungluͤcksfaͤlle vernehmen

( Sie gehen ab. )

E — - ‚0. 2 S r⏑⏑r,rr‚‚ f‚⏑‚‚rrD

DSritter Aufzg

Erſter Auftritt .

Der Pallaſt .

Der Serzog . Lords . Oliver .

2 55
rzog . Ihn ſeither nicht geſehen zu haben ?

Sir , Sir , das kann nicht ſeyn . Waͤr' ich nicht

5 8 milder Gemuͤthsart , ſo wuͤrd ' ich nicht
erſt einen abweſenden Gegenſtand meines Zorns

ſüchen , da du gegenwaͤrtig biſt . Aber laß dirs

geſagt ſeyn : ſuche deinen Bruder auf , wo er auch

ſeyn mag ; ſuch' ihn mit der Kerze in der Hand ,

und bring ' ihn binnen Jahresfriſt todt oder leben⸗

dig / oder kehre nicht wieder in unſer Gebiet zu⸗

ruͤck. Deine Laͤndereyen, und alles , was du dein

nenneſt , ziehen wir indeß ein , bis du dich durch

deines Bruders Mund deſſen entledigen kannſt ,
was wir von dir denken .

Oliver .

Oliver .

Herz in dieſ

Bruder nie

Herzog . “

ſtoßt ihn zur

daß ſein He

gemaͤß/ eing

jug / und ſe

3 we

Haͤng' hier

Und du⸗

Mit keuſche

Auf dere

*) Eine ?

der Proſerpi
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der in folge
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